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Kontakt

Kinder- & Jugendzentrum  
Hirschstetten

Pirquetgasse 7
1220 Wien

Telefon: 01/282 61 46
E-Mail: hirschstetten@jugendzentren.at
Web: www.jugendzentren.at/hirschstetten

http://facebook.com/jzhirschstetten
Instagram: @jugiHST

ImpressumMedieninhaber: Verein Wiener Jugendzentren
1210 Wien, Prager Straße 20

E-Mail: wiener-jugendzentren@jugendzentren.at
Web: www.jugendzentren.at

Rapnight im Jugi
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Sommer am ACTiN Park
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Impressionen
Kids in Fashion

Auch dieses Jahr haben wieder viele Kinder und Teenager vom Jugendzentrum 
Hirschstetten bei „Kids in Fashion“ mitgemacht. Es sind hunderte schöne, 

verrückte, kreative und außergewöhnliche Designs entstanden.  
Wie auch im letzten Jahr haben zwei der Teilnehmer_innen gewonnen 
und deren Kostüme wurden geschneidert und bei der „Kids in Fashion“-
Modenschau präsentiert.

Teerunde
Aus netten, immer wiederkehrenden Gesprächen entstand die 
Idee, in gemütlicher Atmosphäre ein Gesprächssetting mit Tee 

und Kuchen anzubieten. An der daraus entstandenen Teerunde 
nehmen mittlerweile jede Woche viele Jugendliche teil.  

Das Interesse daran wächst stetig.  
Hin und wieder werden auch Expert_innen zu bestimmten Themen 

eingeladen, die die Jugendlichen beschäftigen.  
Auch partizipative Projekte sind schon durch die Teerunden entstanden.

Fifa 19 Turnier
Wir wollen ein Turnier, also machen wir 

ein Fifa 19 Turnier.
Eckstoß, Freistoß, Elfmeter, wer kann es am 

besten, wer kann es am schnellsten und wer hat 
die beste Fingerfertigkeit, dieses Talent auch auf den 
Bildschirm zu bringen? Selbstorganisiertes Fifa 19 Turnier 

im Jugendzentrum Hirschstetten, von und für Jugendliche.
 
 

Rennsimulator
Im Rahmen des partizipativen Projektes Rennsimulator wurde ein Sitz mit 
Halterungen für Lenkrad, Schaltknauf  und Pedale gebaut. Dieser hat die 
Rennspiele auf der Konsole auf ein neues Erfahrungslevel gebracht. Initiiert, 
geplant und gebaut von spielebegeisterten Jugendlichen.
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EuroPride
In diesem Jahr fand in Wien die EUROPRIDE statt, an der sich 

viele Jugendliche u.a. aus Hirschstetten beteiligt haben. 
Insgesamt waren ca. 20 Jugendzentren vertreten, 
die im Veranstaltungszug mitgegangen sind, um 

für Menschenrechte und Gleichstellung für alle zu 
protestieren.

Werkstadt junges Wien
Im Rahmen des stadtweiten Partizipationsprojekt „Werkstadt Junges 
Wien“ haben sich ca. 50 Jugendliche aus Hirschstetten beteiligt.  

In positiven und negativen Clustern wurden Dinge gesammelt, die in Wien 
gut laufen und was man noch verbessern könnte. Die Ergebnisse wurden an 

die Stadt Wien weitergeleitet und ausgewertet.

Erste-Hilfe-Kurs
Der Drang zum Helfen ist hoch, vor allem bei Kindern. Doch wie muss gelernt sein. 
Aufgrund dessen haben mehrere Erste-Hilfe-Kurse im Jugendzentrum stattgefunden, 

u.a. für Kinder und für den Führerschein, die mit Begeisterung angenommen wurden.

ACTiN Kino Fest
2019 war das Wetter  wieder hervorragend und so durften 
sich die vielen Helfer_innen und Organisator_innen  über 

ein schönes Fest mit vielen Besucher_innen freuen.
Vor der Kinoleinwand war jeder Sitzplatz vergeben. 

Das kulinarische Angebot war gerade ausreichend und Spiel 
und Spaß gab es wieder im Übermaß.

Our Message
Die Our Message Wand ist in der Siedlung bereits zur Institution 

geworden. In mehreren Aktionen wurde sie wieder zur 
Selbstdarstellung, Kommunikation und Kunstvermittlung genutzt.
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Handlungsfelder & Aktivitäten im  
Verein Wiener Jugendzentren

PRINZIPIEN
Sozialraumorientierung  
Lebensweltorientierung  
Ressourcen- und Bedürfnisorientierung 
Offenheit  
Niedrigschwelligkeit  
Freiwilligkeit  
Professionelle Beziehungsarbeit  
Vertraulichkeit und Transparenz  
Parteiliches Mandat  
Partizipation  
Diversität  
Gender Mainstreaming

Individuelle Wirkungsebene
Offene Jugendarbeit fördert die Persönlichkeits- und 
Identitätsentwicklung Jugendlicher.

Sozialräumliche Wirkungsebene
Offene Jugendarbeit bewirkt, dass Jugendliche mit 
ihren altersspezifischen Ansprüchen Platz finden und 
fördert ein verständnis- und respektvolles  
Miteinander.

Gesellschaftliche Wirkungsebene
Offene Jugendarbeit trägt zu sozialem Frieden, 
gesellschaftlicher Stabilität und Chancengleichheit 
bei und leistet einen Beitrag zu gelebter Demokratie 
und gesellschaftlicher Teilhabe Jugendlicher.

Handlungsfelder
Treffpunkt Raum
Geschlechtsbezogene Arbeit
Individuelle Beratung und Begleitung
e-youth work
Jugendarbeit im öffentlichen Raum
Themenzentrierte Bildungsarbeit
Medien
Vernetzung und Kooperation
Spiel, Sport und Erlebnis
Übergang Schule – Beruf
Jugendkulturen
Lobbying und Öffentlichkeitsarbeit
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Handlungsfelder & Aktivitäten im 
Jugendzentrum Hirschstetten

Treffpunkt Raum
Jugendwohnzimmer
Alters- und Genderdifferenzierte Betriebe
Partizipative Raumgestaltung
niederschwellige Spielangebote 

Jugendarbeit im Öffentlichen Raum
Stadtteilbegehungen, Herausreichende  
Jugendarbeit,
Stadtteilfeste (Familienfest, Kinonacht,  
Heidjöchlfest)
Weihnachtsbalkonwettbewerb
Picknick am Gesellschaftsklimatag 
Kochen im Park
Nachbarschaftstag
Our Message Wand

Spiel, Sport und Erlebnis
Donnerstagsaktionen am ACTiN Park
Spieleverleih
Bewegungsspiele
Bastelnachmittage
Brettspiele
Faschingsfest
Tret-Go-Karts
Haptische Spielanregungen
(Bauklötze, Kapla, Murmelbahn)
Konsolenspiele
Verschiedene Turniere
Bewegungsangebote Sportraum
(Boxen am Boxsack, Klimmzugstange,
Matten, Merkball, Ringen, Springen,
Tischtennis, Klettern)
Teamsport (Fußballturniere, Volleyball,
Basketball, Landhockey, Hugalele)
Wasserrutsche/Plantschbecken/
Wasserspiele
Tanzworkshops
Kochen
Kinderparties
Basketball im Turnsaal
Goolcito
FiFA 10 Turnier

Themenzentrierte Bildungsarbeit
„Team Pizza“
Werkstadt Junges Wien
Wahlkabine.at zu Europawahl und 
Nationalratswahl
Probewahlen 
Team X- Seitenwechsel
Teerunde (Gespräche über dies und das)
Beete bepflanzen
Sexualpädagogische Gespräche
Entwürfe für Kids in Fashion
Projekt Spielraum ACTiN P ark „The Frame“
Woher kommt das Essen?
Rennsimulator
Erste-Hilfe-Kurs

Medien
Welcome to my Channel
Youtube-Studio
Filmen (Youtube-Kanäle Jugendlicher)
Playstation Abende & Turniere
Individuelle Gespräche zur
Mediennutzung, Cybermobbing

Geschlechtsbezogene Arbeit
Gaming Girls*
Mädchen*nachmittag „Girls* Act“
Frauen*lauf
Mädchen*tanzfest
First Love
Europride

Individuelle Beratung und Begleitung
Beratung bei individuellen
Problemlagen
z.B.: bei Cybermobbing in Form von
Krisengesprächen, Coming Outs,
Begleitung zur Polizei

Übergang Schule – Beruf
individuelle Gespräche zu Berufssthemen
Lebensläufe und Bewerbungsschreiben
Starjobs

Jugendkulturen
Tanzstudio
Tonstudioaufnahmen
Proberaumnutzung, Karaoke,
Casting Projekt für Burgtheater
Cash for Culture
Kooperation Burgtheater im
Rahmen der „StadtRecherchen“
Jugendparties

e-youth work
Kommunikation mittels Facebook,
Instagram, Snapchat, Tik Tok,
Whats App

Lobbying und Öffentlichkeitsarbeit
Homepage
Social Media
Flyer

Vernetzung und Kooperation
Präsentation der Sozialraumerhebung 
Regionalforum Schule
Netzwerktreffen Hirschstetten 
Kooperation mit
Regionalteam
Burgtheater über der Donau
First Love
Grätzlpolizei
Wohnpartner
Gebietsbetreuung
Parkbetreuung Kinderfreunde
Bezirk
Verein Goolcito
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Personen
Im Jahr 2019 nutzten ca. 850 

unterschiedliche Personen 
regelmäßig die Angebote der 

Einrichtung,
weitere ca.560 Personen nahmen an 

einmaligen Aktivitäten teil.
Mit allen Personen konnten 2019 insgesamt 

27978 Kontakte gezählt werden.
Gesamtkontakte 27978

120 Kontakte / Betriebstag (ges. 232 BT)
E-Kontakte 2819

Statistikinterpretation
Bei Beibehaltung der Öffnungszeiten reduzierten sich im Vergleich zu 2018 die Kontaktzahlen um 5607.
Während die Anzahl der Zielgruppenkontakte der bis 9-Jährigen gleich blieb, reduzierten sich die Kontakte 
bei den 10- bis 14-Jährigen sehr deutlich auf den Stand von 2016. Auch bei den 15- bis 19-Jährigen machte 
sich ein leichter Rückgang bemerkbar.  
Zum Teil lässt sich der Frequenzrückgang aus einem natürlichen Generationenwechsel begründen.  
Bei den 10- bis 14-Jährigen, besonders bei den Mädchen*, nahm das Thema Sicherheit einen besonderen 
Stellenwert ein und wirkte sich in Folge auf die Besucher_innenfrequenzen aus. Der Umzug des 
Schulstandorts Prinzgasse in die Berresgasse, und die damit verbundenen sozialräumlichen Effekte, 
spielten eine weitere Rolle.   
Die Fluktuation der Besucher_innen war relativ gering.
Viele Stammbesucher_innen nutzten regelmäßig die Aktivitäten der Einrichtung.
Der Anteil der Mädchen* betrug im Kinderbereich 50 Prozent.
Je älter die Zielgruppe ist, desto geringer wurde der Mädchen*anteil. Dieser lag 2019 gesamt bei 45%.

Bevölkerungsdaten Hirschstetten
Altersgruppen
Gesamt  5 bis 9  10 bis 14  15 bis 19  20 bis 24
25575  1661  1766  1675  1461

Im Einzugsgebiet Hirschstetten leben 25575 Menschen.
Davon sind 6,5% 5-9Jahre, 6,9% 10-14 Jahre, 6,5 % 15-19 Jahre 
und 5,7% 20-24 Jahre alt.

�

Statistik und 
Bevölkerungsdaten 2019
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0,0%

5,1%

8,0%

3,2% 0,3%

33,4%

0,1%
0,8%

2,5%

3,6%

42,5%

0,5%

Jugendzentrum Hirschstetten - Handlungsfelder Gesamt

CUtv

Events

e-youth work

Geschlechtsbezogene Arbeit

Individuelle Beratung und Betreuung

Jugendarbeit im öffentlichen Raum

Jugendkultur

Medien

Spiel, Sport, Erlebnis

Themenzentrierte Bildungsarbeit

Treffpunkt Raum

Übergang Schule-Beruf

Angebotszeiten Jänner bis Juni und September bis Dezember:
Angebotsform Zielgruppen Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Kinderclub 6  - 10 Jährige 14:30 - 17:00

Mischbetrieb 6  - 14 Jährige 15:30 - 17:00 15:30 - 17:00

Geburtstagsparties & Girls* ACT 5  – 14 Jährige 12:30 -17:00

Mediumstag 10 – 14 Jährige 16:30-20:00

Jugendclub 12 - 21 Jährige 18:00 - 21:30 18:00 - 21:30 18:00 - 21:30 17:00 - 20:00

Die Betriebszeiten des Jugendzentrum Hirschstetten sind Oktober bis Mai 26 Stunden pro Woche

in den Monaten Juli und August 27 Stunden pro Woche.

Angebotsform Zielgruppen Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Herausreichende Angebote am 
ACTiN Park und Heidjöchl

alle 16:30-22:00 16:30-22:00 16:30-22:00 16:30-22:00 17:00-22:00

 

Betriebszeiten

1455

2449

3042 3164

2672
2849

2451

2911
2591

1881

1382
1131

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Jugendzentrum Hirschstetten -
Gesamtkontaktzahl nach Monaten

Handlungsfelder 
Gesamt

Gesamtkontaktzahl 
nach Monaten

Vergleiche
0,0%

[PROZENTSATZ]

[PROZENTSATZ]

[PROZENTSATZ]

0,3%

[PROZENTSATZ]

0,1%

[PROZENTSATZ][PROZENTSATZ]

[PROZENTSATZ]

42,5%

0,5%

Handlungsfelder Gesamt

CUtv

Events

e-youth work

Geschlechtsbezogene Arbeit

Individuelle Beratung und Betreuung

Jugendarbeit im öffentlichen Raum

Jugendkultur

Medien

Spiel, Sport, Erlebnis

Themenzentrierte Bildungsarbeit

Treffpunkt Raum

Übergang Schule-Beruf

2 306

4 677

3 660

672

1 503

2 305

5 700

5 189

762 960

Kinder Junior*_innen Jugendliche Junge Erwachsene Erwachsene

Jugendzentrum Hirschstetten - Verteilung w/m

weiblich* männlich*

Verteilung w/m
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Entwicklungen 2019
Das Jugendzentrum Hirschstetten
Das Jugendzentrum Hirschstetten liegt am Rand des Ziegelhofs, einer 
Plattenbausiedlung in der Stadtrandsiedlung Hirschstetten.
Es besteht seit 1975.
450m² Raumfläche im Souterrain der Schule Prinzgasse stehen 
den Kindern und Jugendlichen zur Verfügung.  
Die Raumaufteilung erfüllt verschiedene Funktionen zur 
Kommunikation und Ausübung von Freizeitaktivitäten 
(Jugendcafe, Sportraum, Disco, Tanzraum, Proberaum).
Direkt vor dem Kinder- und Jugendzentrum befindet sich 
der ACTiN Park, eine 8000m² große Sport- und Parkanlage in 
Mehrfachnutzung, die sowohl für den Schulsport genutzt, als 
auch für die Freizeitaktivitäten von der Bevölkerung geschätzt 
wird. Er ist durch Größe und Lage das zentrale Freizeitareal im 
Stadtteil.

Sozialraum Hirschstetten
Hirschstetten liegt im Nordosten von Wien und ist eines der sieben alten 
Donaustädter Dörfer.
Seit 1920 wurde der Stadtteil zunehmend besiedelt. In den 1960er Jahren wurde eine 
große Plattenbausiedlung am Rande des Dorfes errichtet.
In den vergangenen 40 Jahren ergänzten verschiedene Bebauungstypen das Siedlungsbild und bilden inzwischen 
ein heterogenes Stadtbild. Seit 2013 ist Hirschstetten an das U-Bahnnetz (U2) angebunden.
Der Hirschstettner Badeteich ist über die Grenzen Hirschstettens bekannt und beliebt und stellt für die
Bewohner_innen einen wertvollen Naherholungsraum dar. Mit den riesigen Anbauflächen und traditionellen
Pflanzenausstellungen, aber auch als Ort unterschiedlicher kultureller Veranstaltungen, sind die
Wiener Blumengärten eine grüne Oase und werden nicht nur von Donaustädter Pflanzenliebhaber_innen
gerne besucht. Die Durchmischung der verschiedenen Bauformen im Stadtteil mit den damit verbundenen
unterschiedlichen Wohnungspreisen, wirkt sich naturgemäß auch auf das soziale Gefüge der
Bewohner_innen aus und bewirkt im Stadtteil ein heterogenes Bild.

Veränderungen im Stadtteil
Der Bildungscampus Berresgasse hat im September 2019 den Schulbetrieb

aufgenommen. 
Die baulichen Vorbereitungen für das neue Stadtteilgebiet Berresgasse 

haben Ende 2019 begonnen.
Die Bewohner_innen und Institutionen wurden über die zukünftigen 
räumlichen Veränderungen bei mehreren Veranstaltungen durch die 
Gebietsbetreuung zur Diskussion eingeladen und informiert. 
Die Grätzelgenossenschaft Berresgasse hat am Bauplatz ihre 
Aktivitäten aufgenommen.   

10
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Vorschau 

Entwicklungen 2019
Fotoshooting im Studio

Fotoshootings 

Zielgruppen
Die Aktivitäten des Jugendzentrums richten sich 
an alle 6- bis 19- Jährigen in Hirschstetten.  
Spezielle Angebote sind für alle Altersgruppen 
im Stadtteil offen, insbesondere für die  
Bewohner_innen der nächsten Umgebung und 
vor allem für die Nutzer_innen des ACTiN-Parks.

In der Zusammenarbeit mit den Schulen und 
dem Bezirk richtet sich das Angebot in speziellen 

Fällen auch an die Schüler_innen des Bezirks 
(Projekt Starjobs). Kinder und Jugendliche aus 

Hirschstetten schätzen das Freizeitangebot, die einfache 
Zugänglichkeit und die Anlaufstelle in der Nähe ihres 

Wohnortes.  
Die Besucher_innen der Einrichtung sind in etwa „gleich verschieden“ 

wie auch der Stadtteil ethnisch durchmischt ist.
Je nach Angebot und auch Jahreszeit differieren Altersgruppen, Geschlecht oder Cliquen- bzw. 
Gruppenzugehörigkeit. Die Angebote richten sich an alle Geschlechter, trotzdem ist der Anteil der männlichen* 
Besucher im Durchschnitt ein wenig höher. In der herausreichenden Arbeit richtet sich der Fokus auf die 
Jugendlichen und die zentralen Treffpunkte, speziell auf die Siedlung am Heidjöchl.  
Die sozialräumlichen Themen haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert.

Strukturelle Veränderungen 2019
In der Angebotsstruktur 2019 kam es zu keiner Veränderung gegenüber dem Vorjahr.  
Zwei pädagogische Personalstellen wurden Anfang des Jahres neu besetzt,  
eine davon als Karenzvertretung. 

Vorschau
Das Jugendzentrum wird in seiner gewohnten, etablierten programmatischen Richtung die bewährten Aktivitäten 
innerhalb des Jahreskreislaufs anbieten. Kinder-, Junior_innen-, Jugendclub, der 
Mädchen*fokus und die Partyangebote im Wochenrhythmus sind die grundsätzlichen 
Angebotsformen.  
Der Mädchen*nachmittag am Samstag „Girls*ACT“ wird ab Jänner 2020 
eineinhalb Stunden verlängert werden und beginnt dann schon um 13 Uhr.  
Zu den speziellen Projekten zählen unter anderem das Projekt 
„Seitenwechsel“, die Festkultur, die Jugendarbeit im öffentlichen 
Raum in Hirschstetten, das Spiel- und Sportangebot am ACTiN-Park 
und das Projekt „Starjobs“. Darüber hinaus werden im Rahmen des 
Jahresschwerpunkts „Mitbestimmung.JA“ spezielle Aktivitäten 
gesetzt. Die Diskussionskultur und Aktivitäten im jugendkulturellen 
Bereich sollen weiterhin wahrgenommen werden.
Die Herausreichende Arbeit wird auf Basis der Sozialraumerhebung 
von 2019 durchgeführt werden. Ende 2019 wurde der neugestaltete 
Spielraum „The Frame“ am ACTiN Park errichtet.  
Er wird 2020 in Betrieb genommen und offiziell eröffnet werden. 
Durch die modulare Gestaltung wird der Jugendarbeit eine besondere 
Bedeutung in der Steuerung zukommen. 
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Kristina Alisanovic
Reinigungskraft

angest. seit  10/2017
30 Std/W

Wolfdietrich Hansen
Jugendarbeiter

angest. seit 10/2013  
36 Std/W

Rainer Abraham
Leiterstellvertreter

angest. seit 12/1993
35 Std/W

Reinhard Sander
Psychotherapeut

Leiter  
angest. seit 10/1980,  
im JZ Hirschstetten seit 8/1998  
40 Std/W

Mira Webinger
Medienpädagogin

angest. seit 09/2017
30 Std/W

Mario Schanderer
Jugendarbeiter

angest. seit 09/2017
30 Std/W

 
Paula Gludovatz, BA

Historikerin / Jugendarbeiterin
angest. seit 10/2017

36 Std/W

 
Nurten Arslan
Jugendarbeiterin
angest. seit 12/2018

27 Std/W

Team
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Kinder leiten den Kinderclub
Die Nervosität stieg an... 20 Kinder 
hatten sich zur Bewerbung des Team 
Pizza zusammengefunden und warteten 
gespannt vor dem  Bewerbungszimmer.
Wer wird es schaffen ins nächste Team Pizza 
zu kommen? Wie schaut die Arbeit aus? Wer ist in 
meinem Team?  Welche Aktivitäten will ich einbringen, 
ohne dass Erwachsene drein reden oder meinen es gehe nicht?
Mitglied sein im Team Pizza, das wünschten sich viele an 
diesem Tag, endlich den eigenen Ideen freien Lauf zu lassen und 
einen Kinderclub so zu gestalten, wie aus der jeweils eigenen 
Perspektive ein Kinderclub zu sein hat. 
Von den 20 Bewerber_innen wurden 4 Kinder in das erste Team 
Pizza aufgenommen. Am darauffolgenden Tag wurde die erste 
Teambesprechung abgehalten.
Die verschiedenen Ideen wurden ausgetauscht und kamen in 
der Gruppe gut an. 
Übergreifend wurde über Gesprächsregeln, respektvollen 
Umgang, Aufgabenverteilung und mögliche Konfliktsituationen 
nachgedacht. Ausgehend von den Programmideen wurde 
über Budget, Einkauf, Öffnungszeiten, Aufgabenverteilung, 
Werbestrategien und die detaillierte Umsetzung debattiert. 
Nach eineinhalb Stunden war die Sitzung vorbei, die Köpfe 
rauchten, für die Umsetzung war soweit alles klar und alle 
hofften, dass auch genügend Kinder am übernächsten Tag 
kommen werden.
Zwei Tage später:
Der Einkauf war schnell erledigt, die Vorbereitungen brauchten 
etwas länger, Fluchtwege mussten frei sein, Material vorbereitet 
werden. Konnten sich noch alle an ihre Aufgaben erinnern? 
Dann wurden die Türen des Jugi vom Team Pizza geöffnet.  
Es kamen mehr Kinder als ursprünglich gedacht, auch Eltern 
waren dabei, um das Team Pizza in Aktion zu erleben.
Nach der Begrüßung meldeten sich die jungen Besucher_innen 
beim Team Pizza für den Kuchendekowettbewerb an. Im 
Sportraum war Hochbetrieb mit Merkball und auf den 
Turnmatten wurden Saltos eingeübt. Am Ende des ersten 
Team Pizza Tages mit ca. 40 Besucher_innen war es für alle 
Beteiligten ein gutes Gefühl, dass der Nachmittag so großartig 
gelungen war.
Team Pizza wurde aus einer Idee zur partizipativen Gestaltung 
des Kinderclubs entwickelt und 2019 fünf Mal umgesetzt. 
Aufgrund der starken Nachfrage von Seiten der teilnehmenden 
6- bis 12- Jährigen  und der nachhaltigen sozialen Wirkungen 
soll das Projekt weitergeführt werden.   

Angestrebte Wirkungen: 
Förderung von demokratischem Bewusstsein
Zugehörigkeits- und Gemeinschaftsgefühl sowie verständnis- und 
respektvolles Miteinander werden gestärkt
Unterstützung von Rollenvielfalt und Experimentierfreudigkeit

Festgestellte Ergebnisse:
Kinder nahmen das Setting an und zeigten Interesse am Team Pizza.
Die Team Pizza Atmosphäre wirkte ansteckend, auch Kinder, die nicht am 
Team Pizza teilnahmen, bewarben sich bei darauf folgenden Terminen.
Es konnte beobachtet werden, dass Kinder außerhalb von Team Pizza 
Aktionen von sich aus Aktivitäten organisiert haben.
Besucher_innen im Kinderclub gaben dem Team Pizza positives 
Feedback und halfen freiwillig mit.
Es konnte bei den Kindern ein besserer Zusammenhalt beobachtet 
werden, nachdem sie am Team Pizza teilgenommen hatten.

Durchgeführte Aktivität: 
Team Pizza
Kinder leiten den Kinderclub 

Erreichter Output: 
5 Bewerbungstermine
5 Besprechungstermine
5 Aktionstermine
5 Reflexionstermine
66 Bewerber_innen
20 Team Pizza Mitglieder

Struktureller und methodischer Input: 
3-4 Jugendarbeiter_innen, Steuerung der Projektetappen 
(Bewerbungsphasen, Planungsphasen, Durchführung der Aktionen, 
Reflexionsphasen)
Bewerbung mittels Social Media Plattformen
Budgetäre Ausstattung

Team PizzaHandlungsfeld: Themenzentrierte Bildungsarbeit
Beispiele aus der Praxis
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Angestrebte Wirkung: 
Eigene Fähigkeiten und kreative 
Potenziale wahrzunehmen und 
weiterzuentwickeln und so 
Selbstvertrauen und Selbstwert zu 
steigern
Spaß, Neugierde und Lebensfreude 

auszuleben
Befähigung der Mädchen* zu einer 

selbstbestimmten Rollenidentität, 
Rollenvielfalt, Experimentierfreudigkeit 

und alternative Handlungsformen 
wurden gefördert

Festgestellte Ergebnisse: 
Die Mädchen* haben die Besonderheit des Angebots 

wahrgenommen und sich darüber ihren Raum erkämpft, verteidigten ihn 
und sahen sich als Einheit. 
Mädchen* nahmen das Setting mit großem Andrang an.
Spaß und Freude, ausgelassene Stimmung beim Spielen mit PS4 und VR-Brille
Mädchen* zockten vermehrt auch im Jugendclub.  
Es entwickelten sich altersgruppenübergreifende Spielfreundschaften.

Durchgeführte Aktivität: 
Gaming-Girls*, digitale Spielecke am Mädchen*nachmittag

Erreichter Output:  
70 erreichte Personen, davon 30 waren neue Mädchen*
3 bis 6 Mädchen* pro Spielaktion
12 VR-Spiel-Aktionen 

Methodisch, struktureller Input: 
2-3 Jugendarbeiterinnen* 

Projektsteuerung 
Genderkompetenz 

Kommunikation und Bewerbung über Social Media 
Plattformen und Flyer
Mündliche Diskussions- und Reflexionsbereitschaft 
im Team und mit der Zielgruppe 
PS3, PS4, VR-Brille + Zubehör 

Erstmalig wurde im „Girls*-
Act“ zu Beginn des Jahres die 
„Gaming-Ecke“ eingeführt. 
Der Girls*Act ist der alle zwei Wochen 
stattfindende Mädchen*nachmittag am 
Samstag. 
Die ersten Versuche begannen mit der PS3 mit 
Spielen wie Fortnite und Fifa. Später wurde mit der PS4 
und weiteren Spielangeboten aufgerüstet, was bei den Besucherinnen* 
zu großer Begeisterung führte.
Im Frühjahr wurde das Angebot mit der VR-Brille erweitert, seitdem 
wurde das Spielangebot mit der VR-Brille regelmäßig von den 
Mädchen* eingefordert. Die besondere Atmosphäre in der verdunkelten 
Disco und die Projektionen auf der kinoähnlichen Leinwand begeisterten 
die 7- bis 16- jährigen Mädchen* gleichermaßen. Spiele wie Beat Saber, 
Tetris, Until Dawn: Rush of Blood waren hoch im Kurs.
Der Wettbewerb stand nicht im Vordergrund. Die Mädchen* erfreuten 
sich am gemeinschaftlichen Erleben, hatten Spaß und viel Freude daran. 
Der Gaming Raum hatte ein Flair der Besonderheit im Jugendzentrum. 
Über diese spezielle Heraushebung des Angebots für die Mädchen* 
erfuhren sie Wertschätzung, was zu vermehrtem Selbstvertrauen 
führte. Sie wurden darin bestärkt, den Mädchen*-Tag als solchen für 
sich wahrzunehmen und für ihn einzustehen bzw. ihn zu verteidigen. 
„Gaming Girls*“ hatte sich unter den Mädchen* herumgesprochen und 
die Besucherinnen*zahlen stiegen stetig an. 
So wurde den Mädchen* ein Zugang zu üblicherweise 
männlich dominierten Räumen eröffnet.  
Sie nahmen aus der Sicht der 
Jugendarbeiterinnen* das Angebot 
überraschend gut an und ermutigten somit 
das Vorhaben, weitere Spielräume für 
Mädchen* innerhalb der Spiel- und 
Medienwelten zu eröffnen.   

Handlungsfeld MedienGAMING-GIRLS* Handlungsfeld: Geschlechtsbezogene Arbeit

Beispiele aus der Praxis
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Handlungsfelder Jugendkultur/
Themenzentrierte 
BildungsarbeitWelcome to my Channel  

ein Gruselfilm zum Herzerweichen
Eine Gruppe um den Youtuber von Hamatrix erforscht ein leerstehendes Haus. 
Leider lässt sich die nervige kleine Schwester nicht abhängen.  
Aber alles cool soweit. Bis die kleine Schwester verschwindet... Aus Spiel 
und Geschwisterzank wird Ernst, die kleine Schwester zum Alptraum und die 
coolen Jungs bekommen es mit der Angst zu tun…
Vom Beginn des Projekts an, bis zum ersten Schauspiel-Workshop-Termin, 
blieb nur ein Jugendlicher kontinuierlich dabei. Ansonsten setzte sich die 
Filmgruppe aus einem weiteren Jugendlichen, drei Teenagern und einem Kind 
zusammen, welche zufällig am Tag des ersten Termins im Jugendzentrum 
waren und sich spontan auf Neues einlassen konnten und wollten. Das zeigte, 
dass die Zielgruppe vor allem mit konkreter kreativer Auseinandersetzung 
begeistert werden konnte. 
Die Lust am Schauspiel und dem Handwerk dahinter war sofort entfacht. 
Jugendliche, die primär aus destruktiven Situationen bekannt waren, fanden 
im Spiel eine Konzentration, welche die Jugendarbeiter_innen von ihnen 
so nicht kannten. Sie lernten einander wertschätzendes Feedback über die 
Verständlichkeit und Qualität ihres Spiels zu geben, diskutierten bei der 
Story-Entwicklung miteinander über die Logik und Stringenz des Inhalts 
ihrer Geschichte, halfen einander das Kamera-, Licht- und Ton-Equipment zu 
verstehen und richtig anzuwenden, dachten selbst daran ihre Kostüme wieder 
mitzubringen und schreckten nicht einmal vor einem Samstag-Vormittags-
Drehbeginn zurück. 
Ein weiterer wichtiger Schritt waren die drei Vorführungen, bei denen jeweils 

mehrere hundert Menschen im Publikum saßen – und vor allem 
das durchwegs positive Feedback, das dadurch zurückkam 

– von Menschen aus ihrer unmittelbaren Umgebung, von 
Profis aus der Filmbranche und fremden Menschen, die 

nach der Vorführung zu ihnen kamen, um Kontakt 
aufzunehmen. Bei den Beteiligten blieb nur die eine 
Frage: wann gibt’s endlich den nächsten Dreh?!

Beispiel aus der Praxis

Kooperation mit Burgtheater Wien 
Projekt „Offene Burg. StadtRecherchen“

Angestrebte Wirkungen
Unterstützung von Rollenvielfalt und Experimentierfreudigkeit 
Begegnung, Kommunikation und konstruktive 
Auseinandersetzung zwischen verschiedenen Gruppen
Unterstützung konstruktiver Konfliktfähigkeit 
Förderung von Solidarität, Kooperation und Empathie 
Sich eigener Fähigkeiten und kreativer Potenziale bewusst 
werden und diese weiterentwickeln
Spaß, Neugierde und Lebensfreude

Festgestellte Ergebnisse 
Cliquenübergreifende Gruppenbildung
Eine wertschätzende Feedbackkultur hat sich innerhalb der Gruppe 
etabliert und wurde von den Teilnehmer_innen eingefordert.
Auffallend viel Motivation, Konzentration und Verlässlichkeit 
Gesteigerter Selbstwert durch positives Feedback von innerhalb und 
außerhalb Hirschstettens
Die Lust an Schauspiel und Kameratechnik  wurde geweckt und ein 
weiteres Projekt eingefordert.

Durchgeführte Aktivität 
Welcome to my Channel
Filmprojekt in Kooperation mit freischaffender Regisseurin und dem 
Projekt Stadtrecherchen des Burgtheaters (Casting, Workshops zu 
Filmtechnik, Storyentwicklung & Schauspiel, Dreh, 3 öffentliche 
Vorführungen, Publikumsgespräch, Nachbearbeitung)

Erreichter Output
1 Kind, 3 Teenager und 2 Jugendliche bildeten ein Filmteam
1 Kind, 8 Teenager und 9 Jugendliche nahmen am Bewerbungs- und 
Vorbereitungsprozess teil
11 Workshop- und Vorbereitungsstermine
5 Drehtage in Hirschstetten
3 öffentliche Filmvorführungen (Stadtrecherchen - Akademietheater, 
Volxkino, video&filmtage – Urania Kino) mit insgesamt etwa 800-
900 Zuschauer_innen

Struktureller + Methodischer Input
1 projektverantwortliche Jugendarbeiterin 
Casting als Hürde & Aufwertung des 
Angebots
Kooperation mit 3 Künstler_
innen und einer weiteren 
Ansprechperson des Projektes 
„Stadtrecherchen“ vom 
Burgtheater
Kooperation mit einer 
freischaffenden Regisseurin
Einreichung beim Filmfestival 
video&filmtage
Kooperation mit dem Volxkino
Technische Ausrüstung (Kameras, 
Mikros, Licht, Stative, Laptop)
Räumliche Infrastruktur 

Handlungsfeld: Medien

Bild: WienXtra Medienzentrum

Beispiele aus der Praxis
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Kinder- & Jugendzentrum Hirschstetten
Kinder- & Jugendzentrum  

Hirschstetten
Pirquetgasse 7

1220 Wien
Telefon: 01/282 61 46

E-Mail: hirschstetten@jugendzentren.at
Web: www.jugendzentren.at/hirschstetten

http://facebook.com/jzhirschstetten
Instagram: @jugiHST hirschstetten
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Herausreichende Jugendarbeit 
in Hirschstetten

2019
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Auf Grundlage der Ergebnisse der 
Sozialraumerhebung vom Sommer 2018 
wurde die inhaltliche Ausrichtung für die 
Herausreichende Jugendarbeit in der Saison 
2019 gestartet. Der Stadtteil wurde durch 
Begehungen in Beobachtung genommen, 
die bekannten Kinder- und Jugendtrefforte, 
Spielplätze, etc. wiederum besucht und zu 
den Zielgruppen Kontakt aufgenommen. 
An die Raumqualitätsbewertungen der 
Sozialraumerhebung konnte angeknüpft 
werden und diese gaben Orientierung für das 
Fokussieren auf bestimmte Orte. So war es in 
diesem Jahr wichtig, die eher neuralgischen und 
eher gut besuchten Orte aufzusuchen. Priorisiert 
wurde die Siedlung am Heidjöchl, vor allem der dort 
befindliche Jugendplatz („Basket“). 
Im Zeitraum Februar bis September kam es bei Jugendlichen 
in mehreren Fällen zu Auseinandersetzungen im öffentlichen Raum 
mit nachfolgender Medienpräsenz in den sozialen Medien. Die Vorfälle 
fanden am ACTiN Park nach Schulschluss, bei der U-Bahnstation und bei den 
Schulen Plankenmaisgasse und Contiweg statt.
Viele Jugendliche waren zumindest indirekt von der Thematik betroffen. Die demonstrierte Machtdominanz 

Einzelner inklusive deren Cliquenverbindungen, als auch die Einordnung durch die 
„Anderen“ im Wertekanon, was ist richtig und und was falsch, führte zu 

nachhaltigen Auseinandersetzungen. 
Der Ruf nach eigener und struktureller Absicherung bestimmten 

nach den jeweiligen Vorfälllen thematisch den Mittelpunkt. 
In der Herausreichenden Arbeit standen diese Themen 

stärker als sonst im Vordergrund. Einerseits waren es die 
Auseinandersetzungen mit den Jugendlichen, die an 

den Vorfällen beteiligt waren und den aufkommenden 
Nachfolgedynamiken, andererseits ging es darum, 
die diffusen Ängste und Befürchtungen und 
deren Kolportierungen in sozialen Medien zu 
behandeln. Darüber hinaus waren bereits von Eltern 
gesetzte Einschränkungen zu bemerken, die die 
Freiräume für ihre Kinder im öffentlichen Raum aus 
Sicherheitsgründen einzuschränken begannen. In 

den vielfältigen Interventionen war die Jugendarbeit 
darum bemüht, Vertrauen und Dialogfähigkeit 

wiederherzustellen.
In weiteren Thematiken kooperierte die Jugendarbeit u.a. 

mit den Wohnpartnern, Wiener Wohnen, der Parkbetreuung 
der Kinderfreunde, der Grätzlpolizei und der TU.

Herausreichende Jugendarbeit in 
Hirschstetten
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Zwei Mal Infotisch am Heidjöchl
Konfliktmoderation zu Themen wie „Kinderlärm“, Verhaltens- und 
Regelungsmodalitäten, Aneignungsformen der Jugendlichen, gegenseitige 
Akzeptanzen, räumliche Veränderungsideen. 
Sommerfest am Heidjöchl, das traditionelle Gemeinwesenfest in Kooperation mit der 
Parkbetreuung der Kinderfreunde
Herbstfest Ziegelhofstraße zum Jubiläum „100 Jahre Gemeindebau“ in Kooperation mit 
Wohnpartner
IBA Bus 
Studio.Displaced – mobiler Experimentierraum
Oktober bis November – Kooperationen bei der Aneignung des temporären Jugendraums

Aktivitäten

Mit der Gesamtkontaktzahl von 1292 Kontakten konnten die Kontakte gegenüber dem Vorjahr 2018 um 429 Kontakte 
erhöht werden. Die Aktionstage waren mit 35 Tagen um 7 Tage mehr als 2018. 

Kontakte

Verteilung w/m
Gesamtkontaktzahl 
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